
6.! Beiblnt t 5oDozember 1946. 

~!L_L..r a e c b .•. ~ n t W or t u n fl!. 

schriftlicher 
Inj:Beflntwortullg einer .Anfra~e der Abg.,X: a p s r ci t e r''ind'Ge~'' 

nosRen, betreffend den Postzust~:"~idienst nut' dem Flachland,"tührt Eundes.; 

minister fUr Werkehrilb e lei 8 eus, dass die Zustellung auf' ,dem :.tlnde" 

so we.i":; (;<s sich um Or"i;e mit eig(mem\. Postamt handelt, gegenUbe:rder,Zustellung,' 

in d13n Stä.dten nicht v~rBchieden ist. Die; Zustellung erfolgt :i..m allgemeinen:: 

werktäglich naoh Ank1mt"t des, post:führend~nKir;r;B~B. Zu dem Zust~lib(:lr~i('ihei.n(.o '.' 

Landpostamtes gehören aber auoh die kleineren OrtederUmge'!3ung"DieSend.un{l:(\!!: 
, , '.. 

für diesoOrtowerden duroh den Landbriefträgerzugestell t.Der w9EH:mtlicllu 

Unterschied der Zl%Stellung in den Landbriefträgerbezirke!Lgegenüb~:f-jG:!ler im' 
l'ostort . ist der, dass der Zustellgangder Landbzoiofträger ullabhänJig;von-delll"< 

Einlangen de's'postführenden ICurses, meistens inden ersten YormittB~~s:t-mdenl 
angetreten wird. Im Po:atorte wird dt.-ther im a.llgemeinen die einlangcridePost­

noch am gleichen Tage, in 'den LRndbr:ia'triigerbezirken m~iBten~::ers:t~mt'olgel'l:t!e71; _--
< , • " :. - • -' " •• " •••• " ':, • ~ 

Tage zugestellt. Der Gl'l1nd der unterschiedlichen .Zuste llungi~ tdiJrilrzU.S1.t.ch~:~n7< 
J,'lI:O'S Ctil~ Beguhung der Landbrierträgerbezirke 'i:rifolgeihrerräUmlj,~h,~nJ!·usd\}hil.i;Jg 
und vor allem in Gobirgsgegenden durohdio :Beschaffenheit des. Geländes y:i.el 

mohr Zeit in Anspruoh . nimmt t als dieZustal1~änge imPostorte.Der~~~<1brio1'OM-. :, 
träger ist oftS - 10 Stunden täglich unterwe'gs~-~. m~s~'·dal;le~B~iri~fl-Dienät~·> 
vor allem inden Wintermonaten, SChOll zeitlich am Vormittag antreten', damit O'l: 

: . . 

noch vor J:.,intritt der Dunkeiheitzum Postamtzuruckkommt.binweitertlrUntcr-
, '.' ' . 

schied zwischen der Zustellung imPostort gegen'iiberjenerim Lacdt~~E)f't.r!ig(.,r~ 

bezirk besteht hinsichtlich des Umfanges der Zu.stellung .. _iJieZll.eteii,,-ngde:r·~ 
Brie fpont, sowohl dergewBhl1.iiohenals aueheingeseh±iebenen S ~lid'~n~cll, ist ~;!;; 
beiden Fällen die gleiohe .. J:.oinschränku.ngen bestehen im Laridbriefträgo:rb~Jz!rk 

hinsichtlich d6r Zustellung der Wertpost, der Fordemnssu:rlcunden und de:rl'nket\ 

Er&tere Einschränktulg{ . ist aus §icherheitsgrUnden notwelldigtdäde:rZust~11'" 
gang vielfach über unver'bautes, mitunter au.ch. ~nübersiohtlicl'l~s Geläridö:ttlhrt. 
W1ihrend im Postorte die Zu.stellung der Wertpost, 'der FOrdertingsurkundenulld.dt·:: 

Geldbeträge zu POllt ... und ZAhlungsanwej"sungen bis . zum werte oder Betrage, dCl";d'J: __ ', 

für Postanweisungen zulässigen Betrag~ (8 l.OOO)e~tsiiprioht, erfolgt 9 v/ird im' 

Landbriefträgerbe551rk bis zur 'Hälf'tedieses Bt;}tragas Zu.ges.t(Hlt~ 

Pakote ktlnnen im Landbriefträgerbezirk' nur soweit zugestellt 'We!'den~ 
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Zu orwr'l-l),nen wäre nonh, (lass d(~r IJftndbriüfträ[;'er, Zuln Un"terschiedvijn 

(l.on Zu.s tüV_er im ?os tort, nicht nur Postsond11.ng~~n zU8tol:~t 1. sondern auch 

währenil sein.es Dienstganges eineesohriclene B~ciefsendungt:n, Wer"tb~iefe, 

~[\l{ci;e mit und ohne Wertallgnbesowi€l'o stanweisu.ngon annimmt 0 

Der .Ih.ens.t (;,08 I'D.ndbl·ieftr~igers' ist seh.r -:JfJschwc:rlj.ch und erfordert 

eross~ ph;ysische ~.eis'!;ilnesfii.hig:kelt, da er I:n:: jedf'~r Jahreszeit Und beij(1dEJr. 

W:l.,tter~mg 'V'ü"!:'sehen werden mu.ss" In G8birgsgegendcn! ,muss dBr LandbrieftrlJ.ger 

im Winter- lliit Ski odGr Sclmeereifen [1Usgeriistet sein. Auf dem flachen Lande 

. werden zur. rascheren Abwicklung des .Dienst~s ]'e.hrräderverwendet" 

In den 1)0 storten fin det auchäuf dem Lande die Zustellung im allgemei-

nen on allen Wux"ktagen statt~ in den Landbrieftr1igerbezirken wurde 'bis zUm·' 

~'ahre 193C ßio Zus tell1li1e j(: nach den örtlichel1VGrh~lt~sse~2 bi~'6'mal' 
wöchentli.,h au=chgefiihrt" Sie richtete.: sich nach dem Umfang derdurc,h~ehnittJ.fc:t: 
,,"orliegenden Post und dGr zurüokzuleg(·nden Wogstrecke s()wi,ena.ch· der Schwie-. 

:~:'.~:tä;'·;'; des Geländes () 
. . 

Nach der Annexion Öaterreicha durch Deutschland wurde" inden Land ... '. 
brieftr.ägt:rbezirken fast durchwegs die 6 mlll wcSchf:)ntli~~'!.OZi.l.stcllllng einge­

fiihrt"Diese Erwe~tcrung erfolgte ,ror allem zu Prcpagan.dazwecken" um der Ye-,~~,·' 

vCSlkerung die Vorteile des .A,nschlusses an das Reichvor~ugen~u führ,;nol)~cs(; '. 

Massnahme konnte die PostverwR.ltung eines Gross~ea.tes. ohnebesond(:):rei:Lrian­

zielle Bel:'lstung leicht du:rohführen, da die Mehrauslagender Personalver­

mehru.r,.g, die die erw0iterte Zustellung in den LanJl>r:iEfträger~ezirken vGrur­

sachte .. gegenüber' den ~erschüssent die· in. den. Industriegegendenundgroflsen 

Städten mit starkem Postverkehrerzielt wurden, ksUIll :1nsGewicht fielen~ . 

Die Postverwaltung des kleinen Österreich, derell Betriebsmittel durch 

,den Krieg viel.fao~.l beschädigt' oder gar zerstört wUrden,kann"sich aber einen 
. . . .,'. . ' .. ' :',;' :, 

ü!::erhöhten .Personalstand nicht leisten. Zur Verringeruttgdes Personru.aufWand.es, .. 

waren dahor a.uchEinschTänkungtlu in den Einrich·tung:an, die d.emPu'blilr.1I1lZ1.1"~' 
Verfügung gehalten werden, notwendigo Da der Postverkehr. jierzoit nochir,nge' 

nich~ den normalen Verhältnissen entspricht, Wurde vor einiger'Zeit unter 
. ".' " 

nnderem die Zustellung 1:".1 den Landbriefträgerr·ozirken, sofern,e dieein~elr.:.:fo 

:!;8 t.(.'\llez nioht 'stündlioh mindesteni\1 20.sendungen zuzustellen haben (was·· 

bereits ein Minimum darstellt) tauf 3 mal wöchentlich herabg~setzt o· Die Du· . 

dingungs dass eine Einschränkung der Zustell1Ulg nur dann erfolgen darf, welm 

f'iir einen. Zustell-bezirk stündlich weniger als 20 Sendungen vorliegenll:wurde 

".' getroffen, um der :Bevölkerung soweit als möglichentgegenzukom~en und die 
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Beiblatt zur ParlamentskoI'"ßesponden.z. "28.November 1946. 

Verwaltungsübertretung unter Strafe stellt. 

Wenn sch1iesiich noch bemerkt werden darf, dass der gegenständliche 

Erlass des Bundesministeriums für Inneres vom lO.Oktober 1.J. vor seiner Ab­

fertigung dem Papj'erverbrauchslenkungsbeirat im Wortlau t zur Kenntnis gebracht 

und von den anwesenden Vertretern der drei Parteien gutgeheissen wurde, glaubt 

das Bundesministerium für Inneres den Naohweis erbracht zu haben, dass die 

Durehführung des Papierv~rbrauchslenkungsgesetzes in einer den Intentionen 

dieses Gesetzes und der österreichischen Verfassung durchaus entspreohender 

Weise erfolgt. 

-.... ~.-
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